
Verbraucherrechtsvollzug
Tobias Brönneke | Andreas Willburger | Sabine Bietz [Hrsg.]

Zugang der Verbraucher zum Recht

Schriftenreihe des 
Instituts für Europäisches 
Wirtschafts- und Verbraucherrecht e.V. 43

Nomos



Schriftenreihe des  
Instituts für Europäisches 
Wirtschafts- und Verbraucherrecht e.V.

herausgegeben von
Prof. Dr. Tobias Brönneke 
Prof. Dr. Hans-W. Micklitz 
Prof. Dr. Peter Rott
Prof. Dr. Andrea Wechsler

Band 43

BUT_Broenneke_6633-8.indd   2BUT_Broenneke_6633-8.indd   2 02.03.20   16:2402.03.20   16:24



Tobias Brönneke | Andreas Willburger | Sabine Bietz (Hrsg.)

Verbraucherrechtsvollzug

Zugang der Verbraucher zum Recht

Nomos

BUT_Broenneke_6633-8.indd   3BUT_Broenneke_6633-8.indd   3 02.03.20   16:2402.03.20   16:24



Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in  
der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische  
Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar. 

ISBN 978-3-8487-6633-8 (Print)
ISBN 978-3-7489-0713-8 (ePDF)

1. Auflage 2020
© Nomos Verlagsgesellschaft, Baden-Baden 2020. Gedruckt in Deutschland. Alle Rechte, 
auch die des Nachdrucks von Auszügen, der fotomechanischen Wiedergabe und der 
Übersetzung, vorbehalten. Gedruckt auf alterungsbeständigem Papier.

Onlineversion
Nomos eLibrary

BUT_Broenneke_6633-8.indd   4BUT_Broenneke_6633-8.indd   4 02.03.20   16:2402.03.20   16:24



Vorwort

Verbrauchern stehen bei Vertragsverletzungen durch Unternehmen eine
Vielzahl an Rechten zu. In der Praxis erweist es sich mitunter aber als sehr
schwierig, diese Rechte auch durchzusetzen. Seit alters her sind eben
Recht haben und Recht bekommen zweierlei. Über Abhilfen zu diesem
Durchsetzungsdefizit wurde am 26. und 27. September 2019 in Karlsruhe
– der „Stadt des Rechts“ – auf der Tagung „Verbraucherrechte verwirkli-
chen! Der richtige Instrumentenmix für einen wirkungsvollen Verbrau-
cherrechtsvollzug“ intensiv diskutiert. Eine der zentralen Fragen war da-
bei, ob sich Lücken im Individualrechtsschutz mit stärkeren kollektiven
Rechtsschutzinstrumenten und behördlichem Rechtsschutz schließen las-
sen.

Die Ergebnisse dieser Tagung werden in diesem Band zusammengefasst
und durch weitere Beiträge ergänzt. So ist ein Band entstanden, der die
Fragen des Zugangs der Verbraucher zum Recht bzw. des Verbraucher-
rechtsvollzuges intensiv und umfassend durchleuchtet. Es wird der status
quo de lege lata dargestellt, es werden Erfahrungen mit neuen Instrumen-
ten (Musterfeststellungsklagen und neue kartellrechtliche Instrumente so-
wie der Verbraucherstreitbeilegung) geschildert und analysiert und es
kommt zu einer grundlegenden Stärken-Schwächen-Analyse, wobei so-
wohl an der Rechtsdurchsetzung beteiligte Stellen als auch die Rechtswis-
senschaft zu Wort kommen. Nicht zuletzt werden Anregungen für ergän-
zende Modelle in der Durchsetzung von Verbraucherrechten geliefert.

Der Band ist in acht Hauptkapitel eingeteilt und wird durch ein Stich-
wortverzeichnis ergänzt, das die schnellere Auffindbarkeit bestimmter
Sachfragen insbesondere in den Fällen erleichtern wird, in denen diese –
von unterschiedlichen Perspektiven aus – in verschiedenen Beiträgen be-
leuchtet werden. Das abschließende Literaturverzeichnis hat neben dem
genauen Nachweis der einzelnen, in den Fußnoten kurz zitierten Quellen
zugleich den Mehrwert, als eine Bibliografie zu Fragen der Verbraucher-
verbandsklagen, des Zugangs der Verbraucher zum Recht und des Ver-
braucherrechtsvollzuges genutzt werden zu können.

Einleitend wird über die bestehenden Vollzugsdefizite im Verbraucher-
recht berichtet und es werden Einschätzungen zum status quo abgegeben.
Anschließend erfolgt ein Überblick über die Unterbindung von verbrau-
cherrechtswidrigem Verhalten. Neben ihrer Beratungsfunktion helfen Ver-
braucherverbände auch bei der klageweisen kollektiven Durchsetzung von
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Verbraucherrechten, insbesondere durch das UWG und das UKlaG. Auf
die Besonderheiten des Verbraucherschutzes bei der Netzregulierung –
Stichwort: sektorspezifische Verbraucherrechte –, im Bereich von Finanz-
dienstleistungen – Kapitalanleger-Musterverfahrensgesetz (KapMuG),
Musterfeststellungsklagengesetz sowie behördlicher Rechtsschutz – wird
eingegangen, ebenso wie auf den Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung des
fairen Wettbewerbs, womit Fragen eines möglichen „Over-Enforcement“
angesprochen sind.

Wie Rechtsansprüche individueller Verbraucher und geschädigter Ver-
brauchergruppen am effektivsten durchgesetzt werden können, wird an-
hand erster Erfahrungen mit der Musterfeststellungsklage, dem sog. Die-
sel-Skandal, Großverfahren in Deutschland und Österreich sowie Verbrau-
cherklagen durch Behindertenverbände dargestellt. Als Ergänzung schon
bestehender Möglichkeiten wird eine automatisierte Entschädigung mit-
tels Legal Tech nach der Fluggastrechte-Verordnung vorgeschlagen. Des
Weiteren wird der Beitrag außergerichtlicher Streitbeilegung zur Durch-
setzung von Verbraucherrechten analysiert, insbesondere am Beispiel der
Schlichtungsstellen im Luftverkehr und im Personennahverkehr.

Verbraucherrechte lassen sich aber auch mit kartellrechtlichen Mitteln
und durch eine intensivierte grenzüberschreitende Zusammenarbeit der
Verbraucherschutzbehörden in der Europäischen Union, Verbandsklagen
in allen EU-Mitgliedstaaten und Onlinestreitschlichtungsstellen durchset-
zen. Datenschutz und Datensicherheit haben mit der DSGVO eine solide
Grundlage erhalten, über deren Einhaltung einerseits unabhängige Daten-
schutzaufsichtsbehörden wachen; andererseits ist dies schon traditionell
ein Sektor, in dem der zivilrechtliche kollektive Rechtschutz eine erhebli-
che Rolle spielt.

Zu den Rahmenbedingungen eines effektiven Verbraucherrechtsvoll-
zugs gehören klar und eindeutig formulierte Normen. Dies wird aus einer
grundsätzlichen Perspektive und beispielhaft am Produktsicherheits- und
-haftungsgesetz dargestellt. Neben wirksamen Gesetzen spielt auch die Co-
Regulierung durch Gütesiegel und Vertrauenslabel eine Rolle in der
Durchsetzung von Verbraucherrechten.

Letztendlich, und das wird hier eindrucksvoll unter Beweis gestellt, las-
sen sich Verbraucherrechte am effektivsten durch einen Mix verschiedens-
ter Maßnahmen und Instrumente verwirklichen: Individualklagen, Kollek-
tivklagen zum Beispiel durch Verbände, Schlichtungsverfahren, behördli-
che Rechtsdurchsetzung und als Ausfluss neuerer technischen Entwicklun-
gen im Bereich des Legal Tech insbesondere durch automatisierte Scha-
densersatzzahlungen.

Vorwort
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Bedanken möchten wir uns beim Nomos-Verlag für die intensive Unter-
stützung bei der Veröffentlichung dieses Bandes sowie beim Bundesminis-
terium der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV), das das Verbraucher-
forschungsforum, das den Ausgangspunkt für diesen Band darstellte, auf
der Grundlage eines entsprechenden Beschlusses des Deutschen Bundesta-
ges durch einen finanziellen Zuschuss ermöglicht hat.

Pforzheim/Friedrichshafen im Dezember 2019
Tobias Brönneke / Andreas Willburger / Sabine Bietz
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